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3. KLugkil in Poſen. 
Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 

anden auf die Sonn⸗ und Feſtkage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

1 4 an Bern: e — — = 1 fen 85 . fü 

ühr für die Sta ofen 5 M. für 

+ Er Beutralanp, Beſtellungen nehmen alle de 


der Zeitung ſowie alle Moſtämler des deutſchen Reiches an. 


Fa 


2 
6 
Gr. Gerber- u. Breiteftr.« Ede, 
ffo Niekifh, in Firma 
. Heumann, Wilhelmsplatz 8, 
den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


f Annoncen⸗Expeditionen 
— Mun. Fer 


— k — 2 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
er Morgengusgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

ittagausgabe f., an bevorzugter 
höher, werden in der Expeditton für die 


80 57 ı 

in der 

Alt eütforechenb 8 
agausgabe bis r Vormittags, für bie 
orgenausgabe bis 2 9 


Montag, 28. Dezember. 


eventl. 1 Woche Haft ſich aller religiöſen Handlungen bei ü 

niſſen und namentlich auch der Leichenreden —— — en un, 
hoben hatte. — In Gemäßheit der Reviſion der Staatsanwaltſchaft 
und des Antrages der Oberſtagtsanwaltſchaft hat nun das Kam⸗ 
mergericht die Vorentſcheidungen aufgehoben, indem es im 
Weſentlichen Folgendes ausführte: Artikel 12 der Verfaſſung ge⸗ 
währt zwax den außerhalb der anerkannten Religtonsgeſellſchaft 
ſtehenden Perſonen die Freiheit des Bekenntniſſes und der Reſi⸗ 
gionsausübung, wozu auch die Grabreden der Prediger dieſer Ne⸗ 
ligionsgemeinden zu rechnen ſind, andererſeits aber unterliegt auch 
das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht derſelben den Beſchränkungen 
der Artikel 30 und 31 der Verfaſſung und der auf Grund derſelden 
erlaſſenen Verordnung über das Vereins⸗zꝛc.⸗Recht vom 11. März 


den Kreiſen der hohen Finanz ausgeſtattet, einer entſchieden 
regierungsfreundlichen Richtung zu dienen beſtimmt ſei, dazu 
bemerkt ironiſch die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

„Dieſe Meldung beruht erſichtlich auf einem Irrthum, der ge⸗ 
rade dadurch, daß er von der „Nat.⸗Lib. Korr.“ verbreitet wird, 
befremdend wirkt. Soviel aus unterrichteten Kreiſen verlautet, be⸗ 
ſteht das Projekt, ein nationalliberales Blatt zu be⸗ 
gründen. Daſſelbe fol ſchon fo weit gediehen ſein, daß man 
für daſſelbe die Redakteure 15 Das Blatt ſoll augenſcheinlich 
dazu beſtimmt ſein, der nationalliberalen Tendenz in unſeren Finanz⸗ 
und damit zuſammenhängenden Regionen zum Ausdruck zu ver⸗ 
helfen. Daß zugleich eine Anlehnung an Regierungskreiſe beab- 
ſichtigt wird, eben auch wir erwähnen hören. Konſervative Kreiſe 
ſchaff haben unſeres Wiſſens mit der Sache nicht das Geringſte zu 

affen.“ 
Sörde (Weſtfalen), 26. Dez. Ein Kulturkampf im Kleinen 
wird in unſerer Stadt geführt. In den 70er Jahren war eine 
kommunale Volksſchule mit ſimultanem Charakter 
eingerichtet worden. Die Katholiken gingen bald von der unter 
uſtimmung und auf Veranlaſſung der Regierung geſchloſſenen 
ereinbarung ab, nur die Evangeliſchen und die Juden blieben 
bei der ſimultanen Volksſchule und fanden ſich gut dabei. Die 


| Amtlides. 


er bedürfen nach § 9 der gedachten Verordnung zu Ver⸗ 
Himmel der vorherigen ſchrifttt 


in Magdeburg⸗Buckau, ſowie den Eiſendahn⸗Buchpaltern Frieders⸗ Anſichten wechſeln und auch bei Regierungen i 6 { 
gen iſt oft heute nicht) öffentlich aufgenommenen Religlonsgeſellſchaften auch die mit Kor⸗ 
barakter mehr Recht, was in den 70er Jahren Recht war. Die Regierung | porationsrechten verſehenen verſteht, in ihrem Verbot zu weit gehen 


* 9 wi Iept N 1 Ar n ee m e 
er Juden aus der Vo ule verfügt, da der chr e Charakter ordnung vom 11. März 1850 in Einklang ſteht, die geſetzliche Gül⸗ 
der Anſtalt leide, wenn ein jüdiſcher Lehrer an ihr mitwirke. Die tigkeit nicht abge werden. Es { 

Stadtverordneten ſollten nun mehr die Mittel für die Einrichtung bie „ 
einer beſonderen jüdiſchen Schule bewilligen, ſie haben es aber 
abgelehnt. Die Stadtverordneten meinen, die Regierung habe kein 
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Auth und dem Oberlehrer Dr. Wilhelm Flach am Gymnaſium zu Recht, in dieſer Weiſe unter ihrer Mitwirkung zu Stande gekom⸗ Feſtſtellung die S inmal in die Wort ü 
Dortmund iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Dem or⸗ ! 5 5 : Feſtſtellung die Sache noch einmal in die Vorinſtanz zurüd:umetien. 
dentlichen Lehrer au der Muſterſchule in Frankfurt a. M. Dr. Fer⸗ S 86 95 aan Oeraulfien. Man darf geipannt fein, wie fi die 


BVermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt. Wieder einmal hat 
mitten in der Stadt ein Militärpoſten auf einen flie⸗ 
henden Arreſtanten gefeuert, und zwar von einer Stelle 
aus, auf welcher ſolche Schießaffairen nichts Neues find. Es ban⸗ 
delt ſich nämlich um den Poſten vor der Reichsdruckerei in 
der Oranienſtraße, und dieſer neueſte Fall ereignete ſich in 
der Nacht zum zweiten Feiertag. Kam da um etwa 2%, Uhr nach 
Mitternacht in Geſellſchaft zweier Freunde der 23jährige Klempner⸗ 
geſelle Guſtav Casper die genannte Straße entlang und 
wurde, weil er vor der Reichsdruckerei die Straße verunreinigte, 
vom Poſten zurechtgewieſen. Anſtatt nun dieſe Zurechtwelſung 
ruhig hinzunehmen, antwortete Casper patzig, das gehe den Poſten 
nichts an, das ſei Sache des Wachters. Der Poſten erklärte den 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 28. Dezember 1891 —4. Januar 1892. 
(Nachdruck verboten.) 

(O. K). Am 27. Dezember Morgens 5 Uhr war das bisherige 
meteorologiiche Jahr beendet; es beginnt nunmehr das neue mit 
dem erſten der vier Mondumläufe des „Vorjahrs“, genauer mit 
der Hochfluthperiode des Neumondes vom 31. Dezember. Infolge 
des kurz zuvor am 25. Welter dun Eintritts der Mondes⸗Erdferne 
iſt in Deutſchland das Wetter durchaus ruhig und ſtill geworden. 
Der Witterungszuſtand war ſeit dem Umſchlage zum Froſtwetter 
am 17. Dezember zu dem ſtürmiſchen Wetter, welches während der 
erſten Hälfte des Dezember in ganz Europa herrſchte, in ſehr auf⸗ 


worden. 


Denuntſchlaud. 
Berlin, 27. Dezember. 


— Auf der Tagesordnung der erſten Reichstags⸗ 
ſitzung nach Neujahr ſteht der Etat des Reichsamts des 
Innern. Es wird dabei auch die Forderung von 40 000 Mk. 


erſte Rate zur Erforſchung und Aufdeckung des römiſchen 
Grenzwalls zur Entſcheidung kommen. Die Budgetkommiſſion 
hat bekanntlich aus Sparſamkeit dieſes intereſſante wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unternehmen, welches Aufſchlüſſe über die deutſche 
Urzeit in Ausſicht ſtellt, für das nächſte Jahr abgelehnt. Es 
liegt indeſſen bekanntlich zur zweiten Etatsberathung ein Antrag 
Dechelhäufer auf Wiederherſtellung dieſer Poſition vor. Auch 
im Zentrum beſteht Neigung, die geringfügige Summe für 
eines der anziehendſten wiſſenſchaftlichen Probleme zu bewilligen, 
ſo daß die Annahme des Antrags Oechelhäuſer keineswegs 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

ee inifter hat, ber „Schief gig. zufolge, in 
den letzten Wochen über die eventuelle Abänderung des 
Strafgeſetzbuches in Bezug auf die Beſtimmungen wegen un⸗ 
ſittlicher Druckſachen und Bilder von den preußiſchen 
Gerichten Gutachten eingefordert. 
Wie dem „Hamb. Korreſp.“ aus Berlin mitgetheilt 
wird, verlautet in ſonſt gut unterrichteteten Kreiſen, daß der 
Kommandant des 10. Armeekorps in Hannover, General der 
Infanterie Bronſart von Schellendorf, ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht habe. Als Nachfolger werde 
Graf Walderſee genannt. Die Nachricht klingt unwahr⸗ 

inlich. 
Due 1 Die kommiſſariſchen Berathungen über das Check- 
geſetz ſind nunmehr beendet, und es dürfte in kürzeſter Zeit 
die betr. Vorlage dem Bundesrath zugehen. 

— Wie der „Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, ſuchen Mit⸗ 
glieder der für die Erhaltung des Deutſchthums im Auslande 
thätigen Vereine Abgeordnete der nationalen Parteien des 
Reichstages zur Einbringung einer Interpellation zu be⸗ 
ſtimmen, durch welche die Regierung zur Unterſtützung der aus 
Ruß land ausgewieſenen Deutſchen veranlaßt werden ſoll. 


latt bemerkt hierzu: 
8 die zuffiche Dear in den erſten Wochen und Mo⸗ 


ä 8 vorausſichtlich eine Maſſenausweiſung 
. — — weſtlichen Gouvernements veranſtalten wird, 
ſo dürfen wohl auch an maßgebender Stelle in Deutſchland für 
dieſen Fall einige Vorkehrungen zu Gunſten der Ausgewieſenen 
gettoſſen Newer n near 1802 ab wird auch die Wortgebühr 
für Telegramme nach Luxemburg auf 5 Pf. ermäßigt 
werden, die Mindeſtgebühr für ein Telegramm von 
jedoch beibehalten. — Zur Zeit beträgt die Wortgebühr nach 
8 Korr.“ hat die Nachricht verbreitet, 
daß demnächst in Berlin ein neues großes konſervatives 
Blatt erſcheinen werde, welches, mit bedeutenden Mitteln aus 


Pf. heit ve 


fälligem Gegenſatz. — Wie wird ſich aber die Witterung während 
der Neumondsperiode vom 27. Dezember bis 4. Januar und dar⸗ 
über hinaus geſtalten? Das hängt von der Einwirkung nach⸗ 
ſtehend verzeichneter Fluthfaktoren auf das Luftmeer ab: ſüdlichſte 
Abweichung des Mondes und Zuſammenſein deſſelben mit Mars 
und Uranus am 28. Dezember, Zuſammentreffen der Sonne mit 
Mars und mittlere Mondzukehr am 30., Neumond und zugleich 
Zuſammenkunft des Mondes mit Merkur am 31. Es ſteht hier⸗ 
nach während des erſten, größeren Abſchnitts der Pexiode für 
Deutſchland zunächſt in Ausſicht: vorwiegend fallender Luftdruck, 
marfirt durch das Erſcheinen von „Tiefs“, am 27. und 28. De⸗ 
zember vorwiegend ſteigender, markirt durch nochmaliges Auf⸗ 
friſchen des ſeit dem 17. über Deutſchland lagernden „Hochs“, am 
29. Dezember; fallender Luftdruck am 30.; hierauf als 
. allenthalben ſteigender Luft ruck am 31. Beim 

chluß der Periode werden noch zwei Fluthfaktoxen ſich geltend 
machen: Erdnähe der Sonne am 1. Januar und Zuſammentreffen 
des Mondes mit Venus am 2. Januar, an welchen beiden Tagen 
deshalb fallender Luftdruck vorherrſchen wird. Dies Alles ergiebt 
ein ſehr bewegtes Witterungsbild, zumal auch die Erdnähe des 
Mondes zum 5. Januar bevorſteht. Obſchon nun nicht ebenſo 
heftige Stürme wie bei der vorigen Neumondsperiode ſich einſtellen 
werden, ſo dürfte doch der Wind ganz vorwiegend 
als Aequatorialſtrom wehen und uns reichliche 
Riederſchlöge, namentlich am 31. Dezember, ſowie 
vom 4. zum 5. und vom 8 zum 9. Januar, anfäng⸗ 
lich unter vermehrter Wärme zuführen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


B. C. Berlin, 21. Dez. In einer Anklage wegen unbefugten 
Haltens einer Grabrede hat heute der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts in der Reviſitonsinſtanz eine grundſätzliche Entſcheidung 
gefällt, welche von der der Vorinſtanzen ſowie einer anderweitlgen 
des Oberverwaltungsgexichts einen durchaus verſchiedenen Rechts- 
ſtandpunkt einnimmt. Der Sachverhalt iſt in Kürze folgender. Der 
Prediger K,. von dem außerhalb der evangeliſchen Landeskirche 
ſtehenden „Nazarethverein“ zu Tilſit war, weil er im Oktober und 
Dezember v. J. auf dem Kirchhof zu Uſzpellen eine Grabrede ge- 
halten, auf Grund einer Polizeiverordnung des Regierungspräſi⸗ 
denten zu Gumbinnen vom 12. Oktober 1888, wonach derartige 
Handlungen denjenigen Geiſtlichen, welche nicht zu einer jtaatlich 
anerkannten und mit Korporationsrechten verſehenen Religions- 
geſellſchaft gehören, nur nach vorangegangener polizeilicher Erlaub⸗ 
niß erlaubt ſind, angeklagt, aber ſowo 8 
von der Strafkammer zu Tilſit unter der Ausführung freigeſprochen 
worden, daß das Halten von Leichenreden zur en 

ehöre, daß jedem Preußen nach Artikel 12 der Verfaſſung die 
Freibelt der gemeinſamen häuslichen und öffentlichen Religionsaus⸗ 
übung gewährt jet, daß aber die qu. Verordnung gegen dieſe Frei⸗ 

Aoße und deshalb ungültig ſei. In gleichem Sinne habe 
ſich auch das Oberverwaltungsgericht in einer Entſcheldung vom 


durchwe 


3. Dezember 1887 ausgeſprochen, indem es auf die Klage des Pre⸗ 
digers einer „evangeliſch⸗lutheriſch⸗augsburgiſchen Gemeinde“ gegen 
den Regierungspräſidenten zu Gumbinnen drei auf Veranlaſſung 
des letzteren von einem Amtsvorſteher erlaſſene ar daß 

Mark Strafe 


der betreffende Prediger bei Vermeidung von 60 


hl vom Schöffengericht, wie 


Casper nunmehr als Arreſtanten lud ſein Gewehr und forderte ihn 
auf, in das Schilderhaus zu treten. C folgte dieſer Aufforderung 
aber nicht, ergriff vielmehr, dem Rath ſeiner Freunde folgend, die 
Flucht. Nun legte der Soldat, ſeiner Inſtruktion gemäß, ſein Ge⸗ 
wehr an und feuerte dem nach der Alten Jakobſtraße zu Fliehen⸗ 
den eine Kugel nach. Dieſelbe ging jedoch glücklicher Welſe fehl 
und ſchlug durch das Schaufenſter in einen leerſtehenden Laden des 
ſchrägüber gelegenen Hauſes Oranienſtraße 109 — Ecke der Alten 
Jakobſtraße — woſelbſt das Geſchoß die Holzialouſie durchſchlug, 
die ſtarke Glasſcheibe durchfuhr und ſich in das linksſeitige Mauer⸗ 
werk einbohrte. Die Gewalt, mit welcher dies geſchah, war noch 
eine jo große daß in der Maueröffnung nur noch bloß kleine Me⸗ 
tallfetzen vorgefunden wurden. Seiner Feſtnahme hat der Fliehende 
ſich aber doch nicht entziehen können, er wurde vielmehr angehalten 
und zunächſt nach dem ag des 28. Reviers in der 
Alexandrinenſtraße gebracht. ieſe Schießaff ire iſt ſonach noch 
lücklich verlaufen, und wir wollen auch gern anerkennen, daß der 
Soldat anz ſeiner Inſtruktion gemäß gehandelt hat. Daß aber 
eine ſolche Inſtruttion beſteht, welche den Militärpoſten zwingt, 
mitten in einer ſtark bewohnten und ſtark frequentirten Straße auf 
einen Flüchtling zu feuern, der ſich nur einer geringfügigen Ueber⸗ 
tretung ſchuldig gemacht hat, das iſt das Bedauerliche und auch 
ſchon häufig beklagt worden. Denn wie leicht kann durch eine 
Kugel, namentlich jetzt bei der koloſſalen Durchſchlagstraft der Ge⸗ 
ſchoſſe, aus einer ganz geringfügigen Veranlaſſung ein unſagbares 
Unglück herbeigeführt werden, bei dem harmloſe Paſſanten oder 
nichts ahnende Hausbewohner der tückiſchen Kugel zum Opfer 
fallen! Und darum erſcheint es dringend geboten, daß eine Ab⸗ 
änderung der belreffenden Inſtruktion ſchleunigſt bewirkt werde. 
Zum Weißenſeeer Kindesmorde. Die Frau des 
Gymnaſtikers Kroll iſt ſeit Freitag wieder aus der Haft entlaſſen 
worden, da gegen dieſelbe keine andere Beſchuldigung als die Mit⸗ 
wiſſerſchaft an dem gewaltſamen Tode ihrer Tochter vorlag. — 
Die inzwiſchen fortgeſetzte Unterſuchung hat definitive Reſultate von 
der Schuld des Mannes noch nicht ergeben, doch ſind einige weitere 
bedeutſame Beobachtungen ſeitens der Kriminalpolizei gemacht wor⸗ 
den. Es iſt nämlich feſtgeſtellt worden, daß das Krollſche Ehepaar 
mit der Tochter Amalie in einem kleinen ſtraßenwärts belegenen 
Kämmerchen ſchlief. Die Fenſter deſſelben ſind ſo niedrig parterre 
belegen, daß die Mitglieder der Familie K. falls fie aus irgend 
welchen Gründen den Eingang durch die Hausthür nicht benützen 
wollten, öfters durch die Fenſter des Schlafzimmers in die Woh⸗ 
nung hineingeſtiegen ſind. Das mag — ſo folgert die Behörde — 
auch an jenem Abend der Fall geweſen ſein und die kleine Amalie 
iſt am Dienſtag Abend durch das Fenſter geſtiegen, ſo daß die 
Geſchwiſter, welche im Wohnzimmer nebenan Ichliefen, nichts von 
der Anweſenheit der Kleinen gemerkt haben; der jähzornige Vater 
habe dann das Mädchen durch eine Ohrfeige, welche die Schläfe 
traf, betäubt und aus Furcht vor Entdeckung dann ſpäter die Leiche 
aus dem Hauſe geſchafft. Kroll ſelbſt leugnet Alles. . 


Poien, 28. Dezember. 
br. In den verſchiedenen Kaſernen unſerer Garntſon haben 
auch in dieſem Jahre wieder bei den einzelnen Kompagnien, Schwa⸗ 
dronen und Batterien Weihnachtsbeſcheerungen der 
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einnahme gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 
aus den Ueberſchüſſen und Erſparniſſen der Menage- und Kantinen⸗ 5507 Fl. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


F Mannschaften ſtattgefunden. Die Mittel hierzu find theils 


verwaltung entnommen, theils find auch von einzelnen Vorgeſetzten Newyork, 24. Dez. Die Börſe war Anfangs unentſchieden, feine W Wen, 5 mi B W 
kleine Zuſchüſſe geleitet, worden. Die Je ee n find in den entwickelte ſich ſpäter bei lebhaftem 1 8 t recht feſt und ſchloß Pro 100 1 n 
eeinzelnen Kompagnien in ziemlich gie er Weiſe verlaufen und zu den höchſten Tageskurſen. Der Umſatz der Aktien betrug Weizen 23 M. 5% Pf. 22 M. 90 Pf. 22 M. 20 Pf 
baben wie ja bereits in unſerer Weihnachtsnummer eine allgemeine 403 000 Stück. Der Silbervorratb wird auf 3 700 000 Unzen Roggen . 2 = 9) = i 
Schilderung dieſer Weihnachtsbeſcheerungen in den Kaſernen ges geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 10 000 Unzen. arte „Pe... b Ii 
geben. Eine bübſche Weihnachtsüberraſchung hat der Kommandeur — . 16 C 
. des Grenadier⸗Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſt⸗ Marktberichte rtoffeln r ee An 
! reuß.) Nr. 6, Herr Oberſt v. Prittwitz und Gaffron, 1 8 Lupinen (öttue) 8 „ EEE 
5 en verbeiratbeten Unteroffizieren und Belbwebeln ſeines Regiments Berlin, 24. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Die Merklkonmiffer. 
bereitet. Aus den E Erſparniſſen des Regiments find jeder Familie Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete eg loko ohne Faß frei 

pro Kopf 4 Mark als N e e ausgezahlt worden, ſogar ins Haus oder auf den Speicher ge liefert, per 100 Liter à 100 
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Prozent: 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 28. Dezember. . (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen. 
Weisen matter Spiritus matter sa 


do. Dez⸗Jan. — 227 50 [70er loko ohne Faß 50 10) 50 
do. April⸗Mai 223 25222 50 . Bu. 49 90 80 10 


vor d i b di 
für ein am Tage vor dem heiligen Chriſtabend erſt geborenes Unverſteuert, mit 50 M. Verbrau a page 
Am 18. Dez. 70 M. 80 Pf., am 19. Dez. 70 M. 80 1 — am 


21. Dez. 70 M. 60 Pf., nn 22. Dez. 70 M., ER 23. Dez. 6 9 M. 
Unverfteuert, mit 70 70 W. ERROR 
P 30 Pf., am 


FTEoöchterchen eines Feldwebels wurden die 4 Mark gewährt. In 

den Kreiſen der verheiratheten Unteroffiziere 15 0 über dieſes 
1 BE t gekommene Weihnachtsgeſchenk grobe 5 reude. 

er hieſige Weihbiſchof Likowski fordert in einem Rund⸗ 

e schreiben an die Geiſtlichen und Gläubigen, vom 19. d. M. welches 

E am nächſten Sonn= oder Feiertage, nachdem es die Geiſtlichen em⸗ 


f hab den K f den iſt, die Ver⸗ 21. De 51 M. 20 Pf. à 51 M. 10 Pf 22. Dez. 50 M. e 70e al. Jun nt 51 30 1 48 
4 pfangen haben, von den Kanzeln veriefen worden iſt, die Ver⸗ 8. 4 : ez. o. Dez.⸗Jan. a er ats su 30 51 40 
walter der Parochleen auf, 5 Tage der Konſekration des neuen | 60 52 & 50 M. 40 Pf., am 23. Dez. 50 M. 30 N, am 2 Dez.] do. April⸗Mal 231 — 229 75 [70er au 51 70 51 7 
* Kenn da vor dem Haupt. Gotiesblenfie, mit ſämmtlichen Gloden |50 M. 30 Pf. Rüböl matt BR ko ohne Faß 69 50] 69 80 
Mn läuten zu laſſen, um dadurch die Gläubigen zum Gebete für den Marktpreiſe zu Breslau am 24. Dezember. do. 3 58 50 58 a 
"FR Erabifdof aufzufordern; auch ſoll nach der Meſſe das allerhelligſte Feſtſetz do. April⸗Mat 59 —| 59 40 a Dezember 163 75/163 75 | 
Salrament ausgeſtellt und dabei mit den Gläubigen die Laureta⸗ Jeſtſetzungen Kündigung in Rog vagen 250 W 
liche Litanei gebetet, alsdann das Te Deum geſungen, und nach der ſtädtiſchen Markt⸗ Kündigung in Spiritus (70er) 20000 tr., (50er) —.— Ltr. 
a dem Singen des Tantum ergo den Gläubigen der Segen ertheilt] Notirungs⸗Kommiſſton. Berlin, 28 Dezember. Schluß⸗Courſe nor.u.24. 


1 

. werden. Von jetzt ab haben die Geiſtlichen bei der Meſſe an ge⸗ 
12 1 Stelle des neuen Erzbiſchofs zu gedenken. 

ö Auf den evangeliſchen Kirchhöfen, welche während der 
4 Welbnachtsfeiertage bei dem ſchönen Wetter ſtark beſucht waren, 
E bemerkte man auf aua Gräbern Weihnachtsbäume, 


a gg April Vent 9 . 227 3 
noten be fe, 55 n Perlen, un 


2 5 Den 5 ang ge med! gern ur 4 An Sitte ai Sier | 21 — 19 501 5 9 — 2 — 50 

x elt einigen Jahren aufgekommen, und hat ra ang gefunden o. „Jan 9 50 

. ga dem Pauli⸗Kirchhof waren auf einer großen, exit vor Kurzem Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommijt do. Joer e 51 5 51 Mi 
eingegitterten Familjen⸗Grabſtätte c. 12 Tannenbäume eingepflanzt, feine mittlere ord. Waa do. 70er Mai⸗ Jun! 51 20 51 60 

55 was einen ſehr hübſchen Anblick gewährte; auf dem Kreu an Raps per 100 Kilogr. . 26,40 25,10 21,80 Mark. do. 70er 81 al . . . 51 60 51 90 

* vor dem Ritterthor waren am erſten Feiertage an dem Weihnachts⸗ do. 50er le = 69 50 69 80 


baume auf einem erſt vor einiger Zeit aufgeſchütteten Grabhügel 
© gegen Br Lichter an 2 77 
vs Feuer. A . ertag Abends 6 Uhr war in einem Zimmer 
= auſes St. Adalbertſtraße Nr. 14/15 ein Korb mit Wäſche, 
18 ett und Gardinen in Brand gerathen. 28 dortigen Perſonen 
2 De der Brand bald gelöſcht und kam die inzwiſchen alarmirte 
| 
* 
7 
5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stockholm, 28. Dez. Der König hatte eine recht gute 3½ 
Nacht. Dem Kronprinzen iſt während der Krankheit des Königs Poſ. 3% Pfandbrf. 100 79 100 70. do. 5% Papierr. 87 75 87 75 
die Regentſchaft verliehen worden. of. /o Pfdbrf. 94 75) 94 70] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 155 25 155 25 
Rom, 28. Dez. Der Papſt empfing heute Vormittag 50 e 255 A 101 9 Ser: 1 NR 5135 = 124 10 | 
den öſterreichiſchen Botſchafter und den preußiſchen Geſandten Heir. Banknoten 172 75 472 50| Neue Neſchsanlelde 1 
zur 1 5 Neujahrsglückwünſche. Oeſtr. Silberrente. 79 25 79 25] Fondſtimmung 
Charkow, 28. Dez. Bei der Station Dulejewka der e d 4 1202 50 
Kursk⸗ hermes, Eisenbahn ſtieß ein Boftzug, ai einem | R. ½%½ Bk. Pfdbr. 94 90] 5 — ſchwach 
entgegenkommenden Güterzuge zuſammen. Die Lokomotiven, Oſtpr. Südb. E. S. A. 65 — 65 751 Gelſenkirch. Kohlen! 
vier Wagen des Poſtzuges und zehn Wagen des Güterzuges aden end 10111 25 Kälne de. Kue | 0 
ſind beſchädigt. Vier Paſſagiere und ein Beamter ſind verletzt. re ‚Miaw.bto 48 75 49 50 Dur- Boden. Efbe 227 75 28 10 
Mitau, 28. Dez. Das Bezirksgericht verurtheilte den . ſche Rente Mi 40| , Su fEibethaldahn . „ 96 75 96 90 


1 
Gutsbeſitzer Baron Hahn zu 4 Monaten Gefängniß wegen din z Zilent Ant = = Sehndetzer Ctr., 7155 25135 10 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 84 90 Fr 60 Pon 5% Pfobrf. 61 75 
Konſolld. 4°, Anl. 105 75106 —| Poln. Liquid. ⸗Pfbr. 60 50 ® 5 
do. 50 Ungar. 4% Goldr 91 40 91 60 


Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. An demſelben Abend 7'/, Uhr 
1 5 55 7 im Hauſe St. Martinſtraße Nr. 52 eine Petroleumlampe. 
er kleine Brand De von dortigen Perſonen durch Ueberwerfen 

einer Decke — gelöſcht. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden in 
I. der Zeit von Donnerſtag Vormittag bis Sonntag Abend vier 
Perſonen wegen Bettelns und drei Frauenzimmer wegen uner⸗ 
laubten Herumtreibens. — Verhaftet wurde am erſten Weih⸗ 
JB nachtsfeiertage gegen 10 Uhr auf der Walliſchei eine Frauensperſon 
Be; wegen — — ruheſtörenden Lärmens, etwa zu derſelben Zeit 
ein Schmiedegeſelle wegen Hausfriedensbruchs, weil er ſich im 
E Lambert'ſchen Konzertſaal ungebührlich betrug und der Aufforde⸗ 
kung, ſich + entfernen, keine Folge leiſtete. — Dem Polizei⸗ 


2 
> 


25 64 — 
gewahrſam mußte am Donnerstag Abend 8'/, Uhr ein etwa Abreißens eines über der Thür des bäuerlichen Gemeindege⸗ Rum. 4% Anl. 1880 83 10 83 — Berl. rg edel. 123 50/127 80 
. 3 Jahre alter Knabe zugeführt werden, welcher fich W auf | gerichts 2 en Reichswappens. Türk. Ih konſ. Anl. 18 25 18 25] Deutſche B. Akt. 147 — 147 90 
der Neuenſtraße umhertrieb. — Auf polizeiliche Veran⸗ London, 28. einer Times meldung aus Zan⸗ Poſ Sprltfabr B. A. — — — — Diskont. Kommand. 170 401171 90 
10 laſſung mußte am Sonnabend 8 zwiſchen 10 und 11 Uhr ib t 5 K ie A itiſch⸗Centralafrika, Sohnft Gruſon Werte 187 — 1187 75 —.—— re 106 — 106 90 
’ eine Arbeiterfrau, welche vollſtändig betrunken auf dem Bürger: zibar hat der — ar in Britiſch⸗Centralafrika, Johnſton, Schwarzko 229 75 Bodumer Sub 1115 50 119 — 
am 4. November eine Sklavenkaravane überraſcht, dieſelbe nach Dortm. St. L U. 56 56 90 57 — f. ausw. 2 


5 ige d richſtraße ( itt eh Droſchke nach ihrer Wohnung 
Br —.— 81. Mariae geichafft werden. — Be ſchlagnoh me einem Sieg über den Häuptling Oponda⸗Mukajira befreit und 
am anderen Ufer des Nyſaſſa den Sklavenhandel abgeſchafft. 


London, 28. Dez. Ueber den Unfall des Prinzen Chri⸗ 


eee Staatsbahn 125 25 Kredit 155 25 Een 
Kommandit 170 40 25, Distento 


Stettin, 28. Dezember. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Polen), 


wurde am Donnerſtag einem Fleiſcher in Jerfiß ein mit Trichinen 
Be; behaftetes Schwein und das Steh deſſelben vernichtet. — Zu 
1 elaufen iſt vor einigen Tagen auf 475 Mann ein 


ſchwarzer, weiß⸗ und rothgefleckter Hund. — unden wurde ſtian von Schleswig⸗Holſtein, Schwiegerſohn der Königin, bei 
. ei ortemonnaie, enthaltend ein Zehnpfennigſtück, ein Lotterieloos der geſtrigen Jagd in Osborne verlautet weiter, daß der Prin We zen feſter iritus stil 
* 1 Kaiſer Friedrich M Mesa am 8g it, auf dem Sa⸗ geitrigen Jag 5 ‚Prinz 8 Dezember er loko 50 N. Iba. — — | — — 


durch eine Schrotladung aus dem Gewehr des Herzogs von 


do. Apri-Mat 226 501225 er [ofo 70 M. 49 — 49 
ha verletzt wurde, wobei ein Schrotkorn in das linke ei 2 


. 
. 5 ein Tuch, ine Krankenkaſſenverſicherungsbbuch und eine Moggen feiter De ember . 49 — 49 20 


* uittungskarte auf den Namen Anadus Stefanski lautend, am 

Er 2. vor der Poſt ein jchwarzer, mit Pelz beſetter Glacee⸗ Auge drang. po. A5 Mal. 50 50 50 70 
3 Verloren wurde am 24. d. Mts. vom Sapieha: | — Nuböl ff d 1 

5 rg 1018 ur Wülbelmtaße ein rothbraunes mit ſeidenen Blumen Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen i o. per loo 11 20 11 10 
ee geſticktes Portemonnaie, enthaltend ein Zehnmarkſtück. em 25 ezember 1891. 4% pri al 

. Barometer au 15 ) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 

IR Vom Wochenmarkt. PERS mm 
* 8. Poſen, 28. Dezember. N vom 25 Dezember, 8 Uhr Morgens. 


; Bernhardinerplatz: Der Ztr. ehe 11—11,40M., Weizen | 26 
11 11,75 M., Gerſte 7,75—8,50 M., Hafer 8,50—8,75 M., blaue 
Lupine 3—4 M., gelbe Lupine 3.754,50 M. Heu und Stroh 


26. Nachm. 
26. Abends 9 = t 
27. Morgs. 2 762,0 Windſtille bedeckt 


ausreichend angeboten. Der Ztr. Heu 180-2 M. Das Schock 27. Nachm. 760,3 NO aer Z. heiter 
Stroh 2122,50 M., das Bund 40—45 Pf. — Neuer Markt: 27. Abends 9 795 re 

2 Die kleine Tonne Aepfel 1,40—1,60 M. — REN Markt: Der|28. Morgs. 7 759,0 = edeckt 5 
A23tr. 1 1 3,25—3,50 M. Geflügel fehlte. Die Mandel Eier Am 26. Dez. Wärme⸗Maximum + 255˙ Celſ. 4 
68390 Pf. 1 Bid. Back⸗ und Kochbutter 1 M., Tiſchbutter 1- 1,30 Am 28. Wärme⸗Minimum — 3,0 = un. 
M., 1 Ltr. Buttermilch 7—8 anf die Metze Kartoffeln 13—14 . Am 27. Wärme⸗Maximum . 1,9° = Stockholm 76) SW ee — 1 
11 Kopf e Kraut 8—15 1 Kopf weißes Rome 8-12 P Am 27. Wärme⸗Minimum — 32° = aparanda 766 SW 2 bedeckt — 0 
1 Wrucke 15 5 Pf., 1 Bund Pelerſile en 10 Pf. 1 Selleriemungel etersburg 764 SW 1 bedeckt — 1 
. Se 155 1015 1 0 f sun Bellctraut 9975 Börſe zu Poſen. kau Dr WSW Lbedeckt — 8 

1 eine rothe Rüben 5— große 5 eerrettig 8 bi Cort Queenſt. SSW 6 Regen 
59 Bi, 1 Bund Gräntobl 5 Pf, 1. Pfd. Aepfel 12-15 Pf. — Salem DB mesember e e . — Cberbourg. 8 4bebedt 5 
Viehmarkt: Zum Verkauf jtanden 78 Fettſchweine und in den (70er) 47 0 ‚0, 2 de ohne Fb) (60er) 67,—, (70e elder 764 SSW 2 Nebel 2 
71 F 5 gi une Schweine nit a 5 DR aus n [8 riva Bericht.) Wetter 10 Sroſt. er TEN > en 2 bedeckt 3 

. nd junge ne n ufgetrieben * amburg . 3 S 

Kälber 40 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf. Hammel Are l Ae, Bob (We) 67,-, ev) #7 winemünde TE SCH 1 5 1 
12 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20 bis 25 Pf. Der Markt war Amtlicher Marktberi Neufahrw. 766 S 1 balb bedeckt u, 
von Käufern nicht ſtark beſucht. Das Geſchäft in Kälbern ziemlich cher Marktbericht 1 Memel 765 WSW 3 bedeckt 2 

rege, in Schweinen und Hammeln matt. Rinder ſtonden um 8 ½ der Marktkommiſſion in der Stadt Poſeu Daris 67 SS Ibedeckt 
übe nur 3 Stück (Schlachtvieh) zum Verkauf; der Ztr. lebend Ge⸗ vom 28. — 1891. Münſter 815 ” jbede 4 

cht 4-27 M. Das Angebot bald vergriffen. — Wronker⸗ Karlsruhe. 770 NO 1 beit 1 
platz: Fiſche ausreichend angeboten, das Pfd. Hechte 65—70 Pf., Wiesbaden 1 770 D 1 balb bed dt N 
1 15 15 0 0 . M., gen 2 5 = 5 en nur 550 Din nen . | 70 SH Aa e — a 
Barſche oder Karauſchen 35— hoch N ' M 
555 13, Weißfiſche 20— So 9 9 billiger. Geſchäft Wehen nebel! pro We 769 Sas Eier, 5) 4 
fill. Die Mandel grüne Rae 2 —25 Pf. Der 1 Roggen höchſter 100 ur SSo 2 bedeckt ı 
ha befcict, Das Pfd. Rindfleiſch 45—60 Pf. Kalbileiich 50.60 Breslau SS 1 bedeckt ze 
Schweinefleiſch 50—55 Pf., Karbonade 60 Pf., Kammſtück 65 ; ne 
Pf. grüner Speck 60 Pf., geräucherter Speck 75-80 Pf., Schmalz 5 d iz son 3 wolkenlos 3 
65—80 Bi. — er 15 atz: Haſen für den Bedarf ausreichend. m O ſtill 1 
1 Haie 3—3,50 9 ehe pro Pfd. 60-65 Pf. Gänſe wine 0 Glatteis. age, | 


1 leichte Gans 3,50 M., 1 ſchwere bis 50 M., 1 Puthenne 4 bis 
5.25 > geſchlachtete Fettgänſe das — 76 Pf., 1 Paar Enten 
3,75 25 M., 1 Paar Hühner 3,50—4 M. Die Mandel Eier 85 
bis 580 55 Das fd. Kochbutter 1 M., Tiſchbutter 1,10—1,30 M. 


eberſicht der Witterung. 
Eine tiefe ene Depreſſion iſt weſtlich von Schottland 
erſchienen, welche in Nord⸗Irland ſtürmiſche 5 ee) 


Landtäſe wenig; einzelne Stück 5—15 Pf. 1 Metze Kartoffeln 13 1 6 der höchſte Luftdruck liegt über Ungarn. In Deutſchland wehen 
5 bis 14 Pf., 1 Bruck de 5 Pf. 1 Krautkopf 8—15 Pf. Kuͤchenwurzel⸗ Ni bei vorwiegend trüber Witterung meiſt ſchwache ſüdliche und ſuͤd⸗ 
dens teurer 1 Selleriewurzel 8-10 Pf., eth filz in. Bunden en a Km 1 weſtliche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur erheblich ge⸗ 
fo zu 5— 10 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 10-20 Pf., 1 Pfd. Möhren 80 114 ftiegen iſt, in den öſtlichen Gebietstheilen herrſcht noch leichter 
5 Br. ı 1 Pd. Nee 10-15 Pf. Geſchäft matt. 412 Froſt, dagegen im übrigen Deutſchland iſt Thauwetter eingetreten. 
—— — —ü— — — ut — — Jnſen - — - Glander en un Na ea 2 115 ſte que 
ER 4 attei3 gemelde e usbreitung der Depreſſion im Weiten 
Handel und Verkehr nach Of 
77 . ſten hin dürfte zunächſt für das nordweſtliche Deutſchland 
ö Wien 4. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn R 3 warmes, unruhiges Wetter mit Regenfällen zu . rg 


(öterreichſſches Neth vom 11. bis 20. Dezember 561 658 Fl, Mehr⸗! Keule b. 1x 


13 Deutſche Seewarte. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. A Nöftel) in Toien 


